
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 57 (1931)

Heft: 20

Artikel: [s.n.]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-463797

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-463797
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Vittorio Emanuele: Armer Alfons, hättest du die Finger von der Politik

»teilt greunb »{ar, bat ftcb einen ge»

brauchten Sßagen geïauft. Sitte fagen ©ie

nichts gegen ein gebrauchtes Sluto, aufeer,

©ie hätten felbft fdjon einmal eins getauft.

S)er Sßagen, ben »ïar. getauft hat, ift eigene

lieh lein eigentliches Sluto, aber ba es für

SßJagen, bie aus ben (Srfabjeiten t>erfcr)ie=

bener Stutomobilmarîcu jufantmertflefe^t

finb, nodj leine S&ejeirÇnung gibt, laffen toir

es babei.

£>auf)tfad)e tft er fährt. Uub toenn es

audj nidjt gleid) ...jig Kilometer finb. 2Bas

gelassen Du siehst, mein Thron hält noch fest."

famt mau überhaupt bei biefen fd)ledjtcit

Reiten grofj berlangen, id) bitte ©ie?

Sßenn ©ie toüjjten, toie ftolj Ma\- auf

fein Sluto toar, toürben ©ie berfteben, toa=

rum er feit geftern betjtoeifelt ift.
©eftern mar ber Gkridjtsboltjieher ba.

BASEL:
hi der Locanda Im

SINOIRHAUS
CSSM Sit!

SBegen einer Sabbalic. »taj hatte bergeffen,

feinen Serbflicbtungett gräulein ©ertrub

gegenüber nadjjuïomiuen. S5er ©ericbtsooll

jieber geht auf beu SBagctt ju, befeftigt nad)»

brüdflichft feinen Kucfutf barauf unb hän-

bigt Mai eine Scfdjcinigung ein: ©ebfätt-

bet toegen einer ausgesagten gorberung in

£bhe bon gr. 90. ein fahrbarer Krauten--

ftuhl mit ©umtuiräberu.

£ycfej ift »faj geiftig befett, ©ottten ©ie

ihm irgenbtoie begegnen, fo toeifeu ©ie ihn

bod) bitte an bic jirftänbige Stehe. >p0uis8erc
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Gr. Rdbinontch

Vittorio ^manuele: .,^imei' Alfons, dättest àu àie Vinxel' von àei' t^olitil^

Mein Freund Max hat sich einen

gebrauchten Wagen gekauft. Bitte sagen Sie

nichts gegen ein gebrauchtes Auto, außer,

Sie hätten selbst schon einmal cius gekauft.

Der Wagen, den Max gekauft hat, ist eigentlich

kein eigentliches Auto, aber da es für

Wagen, die aus den Ersatzteilen verschiedener

Automobilmarken zusammengesetzt

sind, nvch keine Bezeichnung gibt, lassen wir

es dabei.

Hauptsache ist er fährt, lind wenn es

anch nicht gleich ...zig Kilometer sind. Was

gelassen Du sieust, wein loron Iiält ueeti Lest."

kann man überhaupt bei diesen schlechten

Zeiten groß verlangen, ich bitte Sie?

Wenn Sie wüßten, wie stolz Max anf

sein Auto war, würden Sie verstehen,

warum er seit gestern verzweifelt ist.

Gestern war der Gerichtsvollzieher da.

à <t«s Uxorxto Im

«««»«»«KV»

Wegen einer Lappalie. Max hatte vergessen,

seinen Verpflichtungen Fräulein Gertrud

gegenüber uachznkommen. Der Gerichtsvoll

zieher geht auf den Wagen zu, befestigt

nachdrücklichst seinen Kuckuck darauf und händigt

Max eine Bescheinigung ein: Gepfändet

wegen einer ausgeklagten Forderung in

Höhe von Fr. 9l). ein fahrbarer Kranken

stuhl mit Gummiräderu.

Jetzt ist Max geistig defekt. Tollten Sie

ihm irgendwie begegnen, so weisen Sie ihn

doch bitte an die zuständige Stelle. PauiBerc
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